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Dr. Martin Vögtli, Chef der Abteilung
Zivile Verteidigung.

nutzt werden muss. Dies betrifft zum
Beispiel die Ausbildung der Angehörigen des

Rettungsdienstes. Auch die Schutzverantwortlichen

des Bevölkerungsschutzdienstes,
welche auf Ausbildungsschutzräume

angewiesen sind, werden ihre Ausbildung
weiterhin in Eiken absolvieren.
Durch den Wegfall der Brandschutzausbildung

im Zivilschutz werden die
Feuerwehren das Ausbildungszentrum -
insbesondere die Trümmerpiste - vermehrt
nutzen. Ausserdem sind gemeinsame
Einsatzübungen der Feuerwehren mit
Rettungsformationen des Zivilschutzes in
Zukunft unabdingbar. Das Wechselspiel
von Brandbekämpfung und Rettungen in
Trümmerlagen kann nur effizient in
Abbruchobjekten sowie auf den Übungspisten

des Zivilschutz-Ausbildungszentrums
geübt werden. 1994 hat eine Arbeitsgruppe

Feuerwehr/Zivilschutz Ausbil-

Der Aargauer Zivilschutz in Kürze

Der Zivilschutz im Kanton Aargau ist
in die Abteilung Zivile Verteidigung
des Gesundheitsdepartements
eingegliedert. Vorsteherin des
Gesundheitsdepartements ist Regierungsrätin
Dr. Stéphanie Mörikofer-Zwez, Chef
der Abteilung Zivile Verteidigung ist
Dr. Martin Vögtli.
Die 232 Gemeinden des Kantons Aargau

sind in 99 Zivilschutzorganisationen

zusammengefasst. Diese teilen
sich in insgesamt 1015 Blöcke auf. Es

sind ihnen 264 Rettungszüge zugeteilt.
Die Sollbestände belaufen sich ab 1995
auf 29802 ZSO-Angehörige. Diese sind
aufgeteilt in: Leitungen 1229,
Stabsdienste 2496, Bevölkerungsschutzdienst

13796, Betreuungsdienst 111,
Kulturgüterschutzdienst 129, Rettungsdienst

6686, Sanitätsdienst 3979,
Logistische Dienste 1376.

Werner Bolliger, Ausbildungschef des

Kantons Aargau.

Regierungsrätin Stéphanie Mörikofer-
Zwez.

dungskonzepte erarbeitet, um Feuerwehren

in das Ausbildungszentrum Eiken zu
integrieren. Der Schlussbericht liegt vor.
Er ist grundsätzlich sowohl von der
Vorsteherin des Gesundheitsdepartements als
auch von der Direktion des Aargauischen
Versicherungsamtes gutgeheissen worden.

Konkrete Massnahmen im Verlaufe
der kommenden Jahre ab 1995 sollen es

möglich machen, dass die Feuerwehren
Atemschutzeinsätze in Trümmerlagen
durchführen können, einen verbesserten
Brandplatz für Demonstrationen und Tests
erhalten, allenfalls eine Prüf- und
Reparaturstelle für Atemschutzgeräte bekommen,
die notwendigen Kader die Feuerwehrausbildung

für Kriegszeiten gemessen können
und möglicherweise ein eigenes Brandhaus

für die Feuerwehr erstellt wird.
Das zweite Ausbildungszentrum des Kantons

Aargau ist das «Kornhaus» in Brem-

Schluss mit teuren Feuchteschäden!
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